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Handelsberichte. 

Stadtverordneten ⸗Sitzung. 
Mittwoch, den 21. Juni 1854, Nachmittags 3 Uhr. 

Gegenſtände der Verhandlung nach erfolgter Vereidigung des Apo⸗ 
thekers Herrn Jonas als unbeſoldeter Stadtrath, gemäß § 34. der 
Städte⸗Ordnung: 1) Feſtſetzung einer Geſchäfts⸗Ordnung für die Stadt⸗ 
verordneten; 2) Vermehrung der Stunden fuͤr den Geſang⸗Unterricht in 
der Realſchule; 3) Rechnung der Real- Schulkaſſe pro Oktober bis ult. 
Dezember 1853; 4) Realſchullehrer⸗Penſtons⸗Fonds; 5) Weitere Ver⸗ 
pachtung des Rechtes der Kahn⸗Ueberfahrt vom Graben nach St. Roch; 
6) Wiederbeſetzung erledigter Armen-Bezirks⸗Vorſteher⸗Stellen; 7) Ge⸗ 
werbe⸗Konzeſſionen; 8) Schiedsmannswahlen. Tſchuſchke. 


Poſen; Neuſtadt b. P.; Zirke; 


Berlin, den 18. Juni. Se. Majeſtät der Koͤnig haben Allergnä⸗ 
digſt geruht; den bisherigen Staats Anwalt v. Michal kowski zu 
Minden zum Appellationsgerichtg⸗Rath in Ratibor; jo wie die evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer Friedrich Eduard Hieronymus Maletius zu Piſſa⸗ 
nitzen, David Peteauxzuguß, Albertadolph Adam Deutſchmann 
zu Golbapp, Rudolph Wilhelm Guſtav Michler zu Jaſtrow und 
Karl Auguſt Jordan zu Ragnit zu Superintendenten zu ernennen; 
desgleichen den praktiſchen Aerzten ze. Dr. Waegen und Dr. Ignaz 
Braun hierſelbſt den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Die Ernennung des vormaligen Notars Henrichs zu Dahlen zum 
Notar für die Bezirke der Friedensgerichte zu Köln iſt auf den Wunſch 
deſſelben zurückgenommen und ftatt ſeiner der Notar Meyer in Vierſen 
zum Notar für die Bezirke der Friedensgerichte in Köln, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Köln, beſtellt; der Notar Linxweiler zu St. Goar 
vom 1. Juli d. J. ab in den Friedensgerichts⸗Bezirk Vierſen im Landge⸗ 
richts⸗Bezirk Düſſeldorf, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Vierſen der 
Notar Breuning zu Gangelt vom 1. Juli d. J. ab in den Friedens- 
gerichts⸗Bezirk Jüchen, im Landgerichts ⸗Bezirk Düffeldorf, mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnſitzes in Jüchen; ſo wie der Notar Hoffſchmidt zu 
Neuerburg vom 1. Juli d. J. ab in den Friedensgerichts-Bezirk Wadern, 
im Landgerichts ⸗Bezirk Trier, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Wadern, verſetzt; der Notariats-Kandidat Johann Wilhelm Döp- 
mer zu Oberkaſſel, zum Notar für den Friedensgerichts⸗Bezirk St. 
Goar, im Landgerichts ⸗Bezirke Koblenz, mit Anweiſung ſeines Wohn- 
ſitzes in St. Goar; der Notariats-Kandidat Leonard Jungbluth 
zu Aachen zum Notar für den Friedensgerichts-Bezirk Geilenkirchen, im 
Landgerichts Bezirke Aachen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Gangelt; desgleichen der Notariats-Kandidat Karl Hund zu Aachen 
zum Notar für den Friedensgerichts-Bezirk Neuerburg, im Landgerichts⸗ 
Bezirke Trier, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neuerburg; und der 
Notariats⸗Kandidat Friedrich Karl Simon zu Trier zum Notar für 
den Friedensgerichts⸗Bezirk Saarburg im Landgerichts» Bezirk Trier, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Saarburg ernanntworden. 


Angekommen: Der Ober⸗Erb⸗Jägermeiſter im Herzogthum Schle⸗ 
ſien, Graf von Reichenbach-Goſchütz, von Schönwald. 

Der Geheime Kabinetsrath Illaire ift aus der Provinz Preußen 
in Potsdam angekommen. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Herzog Auguſt von Schles— 
wig-Holftein-Sonderburg-Auguftenburg, nach Primkenau. 

Se. Excellenz der General-Lieutenant und Kommandeur der 13. 
Divifion, Brunſig Edler von Brun, nach Münſter. 

Se. Excellenz der Staats-Minifter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten, von der Heydt, nach Salzbrunn. 


Potsdam, den 17. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen iſt, von Deßau kommend, hier wie⸗ 
der eingetroffen. | 


Telegraphiſche Depeſche der Poſener Zeitung. 
Aufgegeben in Berlin den 19. Juni Vormittags 8 Uhr. 
Angekommen in Poſen den 19. Jun Vormittags 10 Uhr 5 Minuten. 
Wien. — Die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ 
von Sonntag bezeichnet die Moniteurnachricht von 
Oeſterreichiſcher Beſetzung der Fürſtenthümer als 
verfrüht 


f Nachrichten aus Bu kareſt vom 15. Juni melden 
aus Siliſtria einen heftigen Ausfall der Beſa ung 
am 13. Juni. Der Kampf dauerte noch unter Mit⸗ 


wirkung der Entſatztruppen fort. General Schilder 
war ſchwer verwundet worden. b 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 
Danzig, den 17. Juni. Der hier eingetroffene Kriegsdampfer 
„Baſilisk“ überbrachte die Nachricht, daß ſich die Engliſche Flotte, 29 
Segel ſtark, vereinigt mit der Franzöſiſchen Flotte, welche 18 Segel 
ſtark, am 13. d. M. in Baröfund, ungefähr 20 Engliſche Meilen vor 
Sweaborg befanden. Wie es hieß, ſollte dieſe nun vereinigte Flotte 
demnächſt nach der Inſel „Hogland“ abgehen, da man Sweaborg nicht 
anzugreifen, ſondern direkt nach Kronſtadt zu gehen beabfichtigte, 
Mailand, den 17. Jun. Geſtern iſt die definitive Aufhebung 
der Grenzſperre gegen den Kanton Teſſin Seitens Oeſterreich erfolgt. 
Paris, den 17. Juni. Auch der „Moniteur“ meldet, daß Fürſt 
Pas kiewitſch am 9. d. vor Siliſtria verwundet worden ſei. € 
Paris, den 18. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
meldet aus Wien, daß in Konſtantinopel ein Arrangement 
zwiſchen Oeſterreich und der Pforte in Betreff einer even⸗ 
tuellen Okkupation der, Moldau und Walachei getroffen 


worden ſei. i 


2 Deutſchland. 

(Berlin, den 18. Juni. Während wir hoffen dürfen, Se. 
Majeſtät den König ſchon in der erjten Hälfte dieſer Woche aus der Pro⸗ 
vinz Preußen zurückkehren zu ſehen, wird der Prinz von Preußen 
feine, Inſpektionsreiſe weiter ausdehnen, als anfangs beſtimmt war und 
nicht ſchon am 23. Juni wieder in Berlin eintreffen. Außerdem haben 
auch ſchon die bisherigen Reiſedispoſitionen Sr. K. Hoheit eine Abände⸗ 
rung erfahren, indem derſelbe, wie ich erfahren, von Danzig aus, wo 
ſeine Ankunft heute zu erwarten ſein dürfte, ſich nicht direkt nach Brom— 
berg, ſondern erſt nach Graudenz begeben wird. So weit nun bis jetzt 
beſtimmt, wird der Prinz die Truppen⸗Inſpektionen bis zum 3. Juli fort- 
ſetzen und an dieſem Tage aus der Provinz Schleſien zu uns zurückkehren, 
hier aber nur 2 Tage verweilen, und alsdann zu gleichem Zwecke nach 
der Rheinprovinz und Weſtphalen abreiſen, weshalb bereits der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Alvensleben von hier nach Koblenz abgereiſt iſt, um 
ſchon jetzt die noͤthigen Vorbereitungen daſelbſt zu treffen; daß Se. Königl. 
Hoheit bereits die Abſicht geäußert habe, nach dem Schluß der Truppen⸗ 
Beſichtigungen ins Seebad Oſtende zu gehen, habe ich noch nirgends 
beſtätigen hören. id 1 

Der Miniſterpräſident v. Manteuffel kehrt heut Abend von ſeinem 
Landſitze nach Berlin zurück. Morgen wird bereits eine Sitzung des 
Staats ⸗Miniſteriums ſtattfinden, in der nur der Handelsminiſter fehlen 
wird, da derſelbe bereits geſtern zu einer mehrwöchentlichen Badekur 
nach Salzbrunn abgereiſt tſt. 

Geſtern Vormittag 93 Uhr traf mit dem Kölner Zuge die Leiche des 
im Kurorte Ems verſtorbenen Generals v. Scharnhorſt hier ein, wurde 
auf dem Potsdamer Bahnhofe von dem Sohne, dem Lieut. v. Scharn⸗ 
horſt im 3. Huſaren⸗Regiment zu Rathenow in Empfang genommen und 
ſofort nach dem Invalidenkirchhofe geführt, woſelbſt fie alsbald in die 
Gruft geſenkt wurde. Der Verſtorbene, welcher 1850 als Gouverneur 
von Raſtadt ſeinen Abſchied nahm und ſich ins Privatleben zurückzog, 
war der Sohn des berühmten Generals, deſſen marmornes Standbild 
von Rauch hier vor der Hauptwache aufgeſtellt ift. 

Unſere Geldmänner machen heut ſchon ein freundlicheres Geſicht, da 
ſie erfahren, daß die Offerten des Hauſes Rothſchild nicht die Zuſtim⸗ 
mung des Staatsminiſteriums gefunden und die vier Gebr! Rothſchild 
unſerer Stadt bereits den Rücken gekehrt haben. Unſere Bankhäuſer hatten 
nämlich jcheel auf die Verhandlungen mit den Herren v. Rothſchild ge⸗ 
blickt, weil ſie im Geiſte ſchon dieſelben ein überaus lukratives Geſchäft 
abſchließen und ſomit auch wieder viel Geld außer Landes gehen ſahen. 
Wie verlautet, hat ſich die Königl. Seehandlung bereit erklärt, 15 Mill. 
Thlr. herzugeben, außerdem ſollen ſich aber um die Realiſation der von 
den Kammern bewilligten Anleihe noch andere auswärtige Bankhäuſer 
und Geld Inſtitute ſehr eifrig beworben haben. Möglich, daß unſere 
Bankiers ſich jetzt beeilen, ihre Geldſäcke dem Staate gegen einen mäßi⸗ 
gen Prozentſatz zu öffnen. y 

Bevor wir von einer Antwort aus St, Petersburg hören, dürfte 
wohl noch dieſe Woche darüber hingehen zumal der Oberſtlieutenant 
v. Manteuffel erſt am 30. von hier abgereiſt iſt und die Note, welche 
die Oeſterreichiſche Forderung unterſtützt, bei ſeiner Ankunft vorgelegt 
hat. — Dieſe Oeſterreichiſche Forderung iſt bekanntlich unter verſchiede⸗ 
nen Taufnamen nach St. Petersburg abgegangen und noch ſtreiten ſich 
die Gelehrten über den eigentlichen Vornamen; der Vatersname bleibt 
dabei ganz außer Betracht. — An gut unterrichteter Stelle hört man 
indeß, daß dieſe von Oeſterreich am 3. Juni an Rußland gerichtete Auf⸗ 
forderung vom Premierminiſter Grafen Buol als Depeſche dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Geſandten Fürſten Eſterhazy mit dem Auftrage zugegangen 
iſt, ‚fie dem Staatskanzler Grafen Neſſelrode vorzutragen und ihm 
eine Abſchrift davon zurück zu laſſen. Das Wiener Kabinet erklärt darin, 
daß durch die Beſetzung der Donauländer die Landes ⸗Intereſſen gefähr⸗ 
det und verletzt würden und erſucht Rußland, die Räumung in möglichſt 
kurzer Zeit zu bewirken und ſeine Operationen in Bulgarien nicht weiter 
auszudehnen. Ferner erklärt die Oeſterreichiſche Regierung, wie ſie von 
der Weisheit des Kaiſers erwarte, daß er die Gewährung ihrer Forde⸗ 
rung nicht von Bedingungen abhängig machen werde, die zu erfüllen 
Oesterreich weder die Macht noch den Willen habe. — Hierbei wird auf 
das bekannte Verlangen Rußlands hingedeutet, daß es für den Fall be⸗ 
reit jei, ſeine Truppen zurückzuziehen, wenn die Weſtmächte gleichzeitig 
ihre Truppen zurückriefen und ihre Flotte zurückſegeln ließen. Auf dieſe 
Antwort ſcheint man hier auch vorbereitet, man würde fie aber mit einer 
Ablehnung gleichbedeutend halten und das Kriegsminiſterium dürfte als⸗ 
dann nicht länger mit der Mobilmachung von vorläufig 4 Armee ⸗Corps 
zögern. 

Der frühere Vorſteher einer Erziehungs- und Beſchäftigungs⸗Anſtalt 
Malmene, iſt noch immer in Haft, doch iſt über den weiteren Ver⸗ 
lauf der Unterſuchung noch nichts in's Publikum gelangt. Soviel weiß 
man indeß, daß der Poltzei⸗Präſident und der Staatsanwalt mehrere 
Stunden lang conferirten, bevor feine Verhaftung und die Schließung der 
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Im Publikum gehen jetzt über dieſen Mann 
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ine Schäuluſt noch immer befriedigen 
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jedesmal nachließ und das ſchönſte Wetter eintrat. Der Genuß iſt da⸗ 
durch vollſtändig, daß er nicht, wie in früheren Jahren durch Staub be⸗ 
einträchtigt wird. Bis jetzt erſchienen von den Mitgliedern des Königl. 
Hauſes bei den Rennen nur der Prinz, Karl und der Prinz Friedrich Al⸗ 
brecht; regelmäßig iſt anweſend der Herzog Wilhelm von Mecklenburg. 
Geſtern lenkte derſelbe dadurch die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich, 
daß er mit 2 langgeſpannten Schimmeln angefahren kam. 5 
Aus Memel iſt die Nachricht hier eingegangen, daß dort mit Hanf 
und Flachs befrachtete Schiffe aus Rußland eingetroffen ſeien, deren La⸗ 
dung aber vom Regen ſo gelitten habe, daß die Auftraggeber ſich nicht 
dazu verſtehen wollen, die Fracht zu zahlen, zumal der Transporteur die 
Verpflichtung übernommen hatte, die Waaren in gutem Zuſtande abzu⸗ 
liefern. Da nun die Schiffer ſich weigern, die Ladung zu verabfolgen, 
die Handelshäuſer ſich aber nicht dazu verſtehen wollen, die volle Fracht 
zu zahlen, da die Waare wegen der ſchlechten Verpackung ſehr gelitten 
haben, ſo ſind daraus ſchon eine Menge von Streitigkeiten entſtanden, 
die dem Handelsſtande nicht aber zum Vortheile ereichen. nu 
— Der „Staats⸗Anz.“ enthält ein Geſetz, betreffend einige Abän⸗ 
derungen des Geſetzes über den Anſatz und die Erhebung der Gerichts⸗ 
Koſten vom 10. Mai 1851 und des Geſetzes über die den Juſtizbeamten 
für die Beſorgung gerichtlicher Geſchaͤfte außerhalb der ordentlichen Ge⸗ 
richtsſtelle zu bewilligenden Diäten und Reiſekoſten und Kommiſſionsge⸗ 
bühren vom 9. Mai 1851. Eu 
— Die P. C. meldet: Aus Tilſit wird uns berichtet, daß der Ver⸗ 
kehr mit Rußland zu Waſſer und zu Lande in voller Lebhaftigkeit fort⸗ 
dauert. Dem erfolgten Verbot der Bieh- und Pferde-Ausfuhr aus Ruß⸗ 
land legt man nur geringe Bedeutung bei, da Rindvieh und ganz beſon⸗ 
ders Pferde jetzt in Rußland ſelbſt theurer bezahlt werden, als in den 
Preußiſchen Grenz⸗Diſtrikten. 
— Ein Privatſchreiben aus Polangen meldet, daß am 9. d. 
M. dort eine Sotnie (hundert) Koſaken eingetroffen ſind, die von Pe⸗ 
tersburg dahin dirigirt worden. In Ruffif ch⸗Crottingen wurde ein 
Ruſſiſcher Ober - Offizier erwartet, welcher die Grenz⸗Beſatzungen inſpi⸗ 
ziren ſoll. In Crottingen ſelbſt lagen zur Zeit nur 25 Mann Ko aken. 
u. Königsberg, den 15. Juni. Se. Maj. der König nahm heute 
Vormittag 11 Uhr in Begleitung des Prinzen von Preußen in dem innern 
Schloßhof die Wachtparade ab, und begab ſich dann wieder in's Schloß 
zurück. Um 2 Uhr war daſelbſt Mittagstafel, zu welcher die Spitzen des 
Militairs und der Behörden befohlen waren. Am Abend erwartete man 
Se. Maj. im Theater, woſelbſt urſprünglich, für dieſen Abend die Auf- 
führung von Roffin’s Tanered mit Fräulein Johanna Wagner in der 
Titelrolle angeſetzt war, auf Allerhöchſten Befehl jedoch ſtatt der genann⸗ 
ten Oper „Tannhäuſer“ gegeben wurde. Se. Maj. der König und der 
Prinz von Preußen wohnten den beiden erſten Akten der Vorſtellung mit 
großem Intereſſe bei. Das Haus war in allen Räumen ſehr zahlreich 
beſetzt und wurden die Allerhöchften Herrſchaften mit endloſem Jubel em⸗ 
pfangen, während das Orcheſter die Nationalhymne anſtimmte. 
Aus Elbing, wo Se. Maj. der König mit dem Prinzen v. Preu⸗ 
ßen am 14. gegen Mittag eintraf, wird berichtet; Der König hatte aus⸗ 
nahmsweiſe die Ausſchmückung des hieſigen Bahnhofes geftattet und ließ 
während eines kurzen Aufenthaltes ſich den Magiſtrat und die Stadtper⸗ 
ordneten vorſtellen. Eine Anrede an dieſelben wurde nicht gehalten. 
Freiburg, den 12. Juni. So eben, gegen ſieben Uhr Abends, 
iſt die Frau Großherzogin Stephanie mit dem Bahnzuge aus dem 
Unterlande hier angekommen und hat nach kurzem Aufenthalte zu Wagen 
ihre Reiſe nach Umkirch fortgeſetzt. Zum eventuellen Empfange des Kai⸗ 
ſers Napoleon und deſſen Gemahlin werden bereits großartige Vor⸗ 
kehrungen getroffen. (Bad. Ldsz.) 
MP Freiburg, den 16. Juni. In den hieſigen Kirchen be⸗ 
merkt man ſeit einigen Tagen eine Veränderung, beſonders in den Aus⸗ 
drucksweiſen der Kanzelredner. Auch ſind die Gebete gegen die Unter⸗ 
drücker der katholiſchen Kirche eingeſtellt worden, namentlich die morgen 
und abendlichen Betſtunden. Bei den Anhängern einer gewiſſen Partei 
will man ein gewiſſes kleinlautes, muthloſes Weſen beobachtet haben. — 
Unterdeſſen geht der gegen den Herrn Erzbiſchof eingeleitete Prozeß ſei⸗ 
nen Gang fort. Die Punkte des Anklageaktes find folgende: das Ver⸗ 
brechen des Mißbrauchs der Amtsgewalt und dann das der Aufreizung 
Dritter zum Ungehorſam gegen die beſtehenden Geſetze und Regierung. 
In dem vorliegenden Falle ſtimmen faſt alle Juriſten überein, daß das 
Gericht den letzten Punkt beſonders feſthalten werde. Und da die Größe 
der Strafbeſtimmung dem Ermeſſen des Gerichtshofes anheim geſtellt 
bleibt, ſo ſcheint es, daß eine Straferſtehung in Kislau's Staatsgefäng⸗ 
niß ausgeſprochen werden wird. — Noch eine andere Verſion iſt in Cir⸗ 
kulation. Es heißt nämlich, da es unmoglich iſt, daß der Erzbiſchof dies⸗ 
mal ohne Strafe durchkomme, ſo wolle ſich der heilige Vater ins Mittel 
legen, den Herrn Erzbiſchof als Kardinal nach Rom berufen, wodurch 
der Erzbiſchoͤfliche Sitz in Freiburg frei würde; zum Coadjutor aber ſei 
vor der Hand der Stadtpfarrer in Karlsruhe, geiſtliche Rath Gaß, be⸗ 
ſtimmt. Dies alles aber gebe ich nur als unverbürgte Gerüchte. So viel 
aber iſt gewiß, daß der Erzbiſchof nach den beſtehenden Geſetzen ſtraf⸗ 
bar iſt und geſtraft werden muß. 5 1 
An dieſe Verhältniffe ſchließt ſich wieder ein anderes an, das dieſer 
Tage vorgekommen iſt: nämlich die polizeiliche Beſchlagnahme einer 
Schrift des vielfach in neueſter Zeit in den offentlichen Blättern genann⸗ 
ten Dr. Schleyer. Dieſe Schrift führt den Titel: „Die Univerſität 
Freiburg. Aktenmäßige Darſtellung meiner Entfernung vom theologiſchen 
Lehramt an derſelben nebſt einem auf Befehl des Hochw. Herrn Erz⸗ 
biſchofs Hermann verfaßten Promemoria über ihren gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtand als theologiſch⸗kirchliche Anſtalt ꝛc. von Dr. Schleyer. Schaffhauſen, 
Verlag der fr. Hurterſchen Buchhandlung 1854.“ Yufjehen erregt, daß 


Schleyer alle die dahin einſchlägigen Akten der Univerfität, fo wie alle 


Protokolle hat abdrucken laſſen. Und es frägt ſich, wie er zur wortlichen 


Abſchrift aller dieſer Akten, die doch nach dem Dienſtreglement Niemand 
zur Abschrift mitgetheilt werden ſollen, erhalten hat. Auch auf verſchie⸗ 
dene andere Streitſchriften wurde dieſer Tage gefahndet, jo namentlich 


auf eine ſo heftig gehaltene: „Der Kirchenſtreit der neueren Zeit.“ Dieſes 


Pamphlet ſol in Mainz gedruckt und durch die Schweiz eingeſchmuggelt 
ſein. Doch bleibt bei allen dieſen e e e en e bes 
Volk ruhig, und man ſieht, daß man in allen Zweigen des Wiſſens wohl 
erfahren ſein kann, ohne das Volk zu kennen. Auf dieſe Art haben ſich 
ſchon 155 viel Leute verrechnet. 

0 r 8 Tagen hat es auf unſerem Schwarzwalde wieder ge— 
ſchneit; wirklich ein ſeltenes Vorkommniß in dieſer Jahreszeit; aber 
mehr Schaden iſt dadurch entſtanden, daß in der ſogenannten Baar 
und namentlich in der Gegend von Donaueſchingen die Kartoffeln 
erfroren ſind. Auch hier und in der Fläche war es bis jetzt kalt; nur 
heute ſcheint ſich das Wetter wieder e zu neigen. Indeſſen iſt 
ſowohl das Getreide, als beſonders auch die Kartoffelpflanze, beſonders 
ſchon. Auch der Weinſtock hat ſich fo ſehr erholt, daß ſchon viele Reben 
in Bluͤthe ſtehen und Andere ſchon verblüht haben, fo daß ſich Alles einen 
guten Herbſt verspricht. g f 1 a 
ar Nördlicher Kriegsſchauplatz. 

London, den 14. Juni. Alle Berichte von der Oſtſeeflotte lauten 
übereinſtimmend dahin, daß wenn die Ruff. Flotte nicht den Muth hat 
ſich zu ſtellen die Thätigkeit ſich vorläufig auf ſtrenge Blokade beſchräͤn⸗ 
ken wird. Ein Angriff auf Sweaborg oder Kronſtadt iſt zur See allein 
kaum ausführbar und ohne Erfolg, wenn nicht Landungstruppen in ge⸗ 
nügender Zahl vorhanden ſind. I 
Stockholm den 12. Juni. Das heute von Haparanda hier an- 
gekommene Dampfſchiff bringt, wie „Aftonbladet“ meldet, die Mitthei⸗ 
lung, es ſei kurz vor Poſtabgang dort die Nachricht eingetroffen, daß 
das Geſchwader des Admirals Plumridge am 2. d. M. ſich vor Ulea⸗ 
borg eingefunden und nicht nur die Werfte, auf welcher die Ruſſ. Regie- 
rung Kanonenſchaluppen bauen ließ, zerſtört, ſondern auch eine Anzahl 
bereits aufgetakelter oder noch auf dem Stapel ftehenber Fahrzeuge, ſo 
wie 70,000 (2) Tonnen Theer und das bedeutende dort befindliche Holz. 
lager zerſtört habe, worauf verſchiedene beladene Fahrzeuge als Priſen 
weggeführt worden feien. Nachher ſeien 1500 (2) Mann gelandet 
worden, um ſich der Metall⸗Vorräthe zu bemächtigen, welche man in 
der zu Uleaborg befindlichen Zweigbank der Bank von Finnland zu fin⸗ 
den erwartete. Nicht nur aus Uleaborg, ſondern auch aus Tornea ſind 
die Bewohner ins Innere geflüchtet und aus letztgenannter Stadt Viele 
nach Haparanda herüber gekommen. Die Engländer haben darauf Jjo 
beſucht und mehrere Böte zur Rekognoszirung den Fluß hinaufgeſchickt. 
Danzig, den 16. Juni. Das Englische Kriegs ⸗Dampfſchiff 
„Baſilisk“, geführt vom Kommodore Francis Egerton, vom Se 
Meerbuſen kommend, traf geſtern Abend auf unſerer Rhede ein. Es iſt 
beſtimmt hier ca. 100 Ochſen an Bord des Schiſſes zu nehmen. 
ur Südlicher Kriegsſchauplaz. 

In Sebaſtopol hat nach St. Petersburger Briefen (wie man in 
Wien wiſſen will) unter der dortigen Garniſon und den Matroſen der 
Flotte Menmtſchikoffs ein ernſtlicher Aufruht stattgefunden, der nur mit 
Mühe unterdrückt werden konne. a Si mann, der als Haupt der 
Verschwörung gegolten ft daa genere, Sahne Genen 
wurden in aller Eile vorgenommen und eine ſehr große Anzahl Soldaten 
und Matroſen, paarweiſe gefeſſelt, ins Innere des Landes transportirt. 
Türkei. * 

Dem „Offervatore Trieſtino“ wird aus Konſtantinopel vom 
5. Juni geſchrleben: „Der Großvezir Muſtapha Paſcha iſt geſtürzt. 
Die Ernennung Mehmed Kepresli's zum Großvezir iſt den Türken 
nicht ganz angenehm, weil er noch mehr als Reſchid Paſcha im Rufe 
ſteht ein Giaur zu ſein. Reſchid Paſcha hat auf 14 Tage Urlaub 
genommen; a Ztg. Nr. 138. telegr. gemeldet) doch durfte er, fo 
lange der Einfluß Lord Redcliffe's dauert, von den Geſchäften nicht zur 
rücktreten. In Adrianopel werden Vorbereitungen getroffen, die Fran⸗ 


Jeſen zu empfangen. Den höheren Offizieren werden 10 bis 12 Häufer | 


in Bereitſchaft gehalten. Die Franzöſiſchen Truppen werden auf einer 
kleinen Inſel 1 wo ſich das erſte in Europa vom Sultan Amu⸗ 
ranth erbaute Serail erhebt. Das Paſchalik Adrianopel muß den Fran⸗ 
zoſen 14,000 Stück Ochſen liefern. f 

Einer Correſpondenz des „Wanderer“ aus Konſtantinopel vom 
5. entnehmen wir Folgendes: Muſſa Paſcha, Kommandant von Si⸗ 
liſtria, verlangte von Omer Paſcha eine Verſtärkung von 5000 Mann 
1 Truppen, und erklärte, drei Monate die Feſtung zu halten. 
K 1570 500 zur Erreichung dieſes Zweckes hat Omer Paſcha ein Corps 
bon 20,000 Mann von Schumla gegen Siliſtria bis auf drei Meilen Ent- 
fernung vorgeſchoben. Die zeinveilige Vertretung Reſchid Paſcha's durch 
Schekib Paſcha iſt in Folge des zerrütteten Geſundheitszuſtandes Reſchids 
eingetreten und kann nicht als die Ankündigung ſeines ſpäteren Zurück⸗ 
teitts betrachtet werden. Indeſſen find hier Gerüchte im Umlauf, die 
den Eintritt Omer Paſcha's ins Kriegsminiſterium in Ausſicht ſtellen, was 
— die Umänderung des ganzen Miniſteriums zur Folge haben 
map 210 eee 
oi nid 35 iini * 
— Paris, den 14. Juni. Der „Moniteur“ veröffentlicht folgende 
Note, die er aus Wien vom 13. Juni datirt: Die Oeſterreichiſche Re⸗ 
gierung wünſcht ſich Glück zu den Ergebniſſen der Zuſammenkunft von 
Tetſchen. Die Kabinette von Wien und Berlin ſind darüber einverſtan⸗ 
den, auf die Einwendungen der Bamberger Konferenz zu antworten und 
die aus dieſen Einwendungen erwachſenen Schwierigkeiten zu beſeitigen. 
— Die „Debats“ ſprechen am Schluffe eines Artikels über Weſen 
und Bedeutung der Bamberger Konferenz die Hoffnung aus, daß die 
dazu gehörigen acht Staaten nicht bis zum Aeußerſten bei ihren Vorbe⸗ 
halten verharren werden, da ihnen dringende Vorſtellungen darüber ge⸗ 
macht worden ſeien. Namentlich ſei ihnen inſinuirt worden, welchen Ge⸗ 
fahren fie ihre eigenen Intereſſen ausſetzten, wenn fie die Bundesverfaſ⸗ 
ſung mit ihrem wahren Geiſte vernichteten, in welchem Falle die meiſten 
unter ihnen wahrſcheinlich bald von ihren mächtigen Nachbarn eine von 
den Deutſchen Einheits beſtrebungen nur begünftigte oder gar hervorgeru⸗ 
fene Intervaſion erfahren würden. 8 

Paris, den 16. Juni. Man ſieht hier fortwährend der Ruſſiſchen 

Antwort auf die Oeſterreichiſche Anfrage mit großer Spannung entgegen, 
da von derſelben die künftige Haltung Oeſterreichs und Preußens ab⸗ 
hangen wird. Die Regierung iſt in großer Beſorgniß, obgleich ſie in 
ihrem Organe alles aufbietet, um beruhigt zu erſcheinen. Was die 
Bamberger Konferenz anbelangt, ſo kümmert man ſich um dieſe hier ſehr 
wenig, da, wenn Preußen und Oeſterreich ſich dem Weſten anſchließen, 
ſie ohne Bedeutung fein wied. Im letzten Miniſterrathe wurde den Bam⸗ 
berger Herren aber doch die Ehre einer längeren Diskuſſion. Nicht ohne 
Bedeutung ſind die dee die der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit fallen ließ: 


Thor. 
den Pfeilern abgebildet, die Berolina, Töchter Berlins und Abgeſandte 
von Berlin, herbeigerufen durch den am Feſtaltar ſtehenden Gott Hy⸗ 
men, auf demſelben Kränze, Blumen und Weihegeſchenke dem hohen 


Wilhelm, neben der Prinzeſſin von Preußen im Hintergrun 
zeſſin Louiſe, und hinter dieſer Gruppe ſieht man Waffenträger des 
am 1 In pm 11 aanmmdmen 


2 


„Es thut mir übrigens gar nicht ſehr leid, daß dieſe kleinen Staaten ſich 
jo aufführen; ihr Betragen zeigt, daß dieſe kleinen Wichtigthuer (ces 


Fr importants) ſich noch immer gebrauchen laſſen, und ich werde 


benutzen, ſoba Se Gelegenheit darbieten ſollte.“ 

eiſterung, die bei der Feier der 190 en Hoch⸗ 

zeit des Prinzen von Preußen in den Preußiſchen Landen herrſchte, iſt 
hier ſehr gut aufgenommen worden. (Kö. Z.) 

— Die Kaiſerin hat, wie der „Courrier de lIſere“ meldet, der Mut⸗ 
ter des zu Ecully im Brunnen umgekommenen Jallat, der zugleich mit 
Giraud verſchüttet wurde, eine jährliche und lebenslängliche Penfion von 
300 Fr. bewilligt. 

— Wie verlautet, hat der frühere Anwalt Legay das Variétés⸗ 
Theater für 13 Mill. Franken an 2 gebracht. 

— Nach einem Provinzblatte hat der Kaiſer entſchieden, daß in 
der Umgegend von Boulogne vier Lager, bei Honvault, Wimereux, Am⸗ 
bleteuſe und Equihen, errichtet werden und zuſammen 50,000 Mann 
enthalten ſollen die angeblich am 15. Juli dort beiſammen ſein werden. 
D Inden Lagern von St. Omer ſollen ebenfalls 50,000 Mann 
verſammelt werden. f f 
: — Unlängſt ward der älteſte Veteran der Franzoͤſiſchen Armee, 
Harmand, gegenwärtig 104 Jahre alt, auf Befehl des Kaiſers in das 
Invaliden-Hotel aufgenommen. Er trat unter Ludwig XV. in Dienſt und 
machte alle Franzöſiſchen Kriege bis nach der Schlacht von Waterloo mit. 
Er trug aus ſeinen Feldzügen 43 Wunden davon, iſt aber noch jetzt ge⸗ 
ſund und rüſtig. 

— General Carbuceia hat den Befehl über die zwei nach dem 
Orient beſtimmten Regimenter der Fremdenlegion erhalten. 

— Der „Moniteur de Armee“ veröffentlicht die organiſchen De⸗ 
krete bezuglich der „Hundert Garden“, welche übrigens, die 12 Offiziere 
ungerechnet, aus 137 Gemeinen und Unteroffizieren beſtehen werden; 
ſämmtliche Gemeine derſelben wird man aus gedienten Unteroffizieren der 
Linien⸗Kavallerie auswählen, und fie find deshalb der militäriſchen Be⸗ 
grüßung gegen Unferoffiziere entbunden. 

— Das Wetter laſtete zu Anfang der heutigen Börſe abermals auf 
den Courſen; der anhaltende Regen läßt viele Perſonen für die Ernte 
fürchten, Indeſſen verbreiteten ſich bald ſehr gute Nachrichten aus dem 
Süden, wo das ſchoͤnſte Wetter herrſcht, und ſelbſt aus anderen Depar⸗ 
tements, wo wenigſtens der Regen noch keinen Schaden gethan hat. Die 
Politik ſpielte heute gar keine Rolle. | 

— Nach einem Touloner Blatte wird der 5. Diviſion bald eine b., 
die ſchon in Bereitſchaft iſt, nach dem Orient folgen. 

Großbritannien und Irlaud. 

London, den 14. Juni. Lord John Ruſſell iſt heute Nachmittag 
in der City ohne Widerſtand von Neuem gewählt worden. Was Herrn 
Urquhart betrifft, ſo fand ſich Niemand, der ihn als Kandidaten vor⸗ 
ſchlagen wollte und ihn ſelbſt ließ die verſammelte Menge gar nicht zu 
Worte kommen. Lord John Ruſſells Rede war ſehr allgemein gehalten, 
er erklärte jedoch, daß die Waffen nicht niedergelegt werden dürfen, be⸗ 
vor nicht eine Garantie gegen die Wiederholung der Uebergriffe Rußlands 
gegeben ſei, denn ſollte es Rußland gelingen, ſeine jetzt ans Licht getre⸗ 
tenen Pläne durchzuführen, ſollte Konſtantinopel eben ſo wie St. Peters⸗ 
burg und Moskau unter Ruſſiſcher Botmäßigkeit ſtehen, dann würde es 
um die Freiheit von ganz Europa geſchehen ſein. 

— Das Transportſchiff „Europa“ Tonnen Laſt), mit 
Dragonern, NR Neben wantiial Munfiſort an Bord 
iſt am 31. Mai im Kanal, nicht weit von der Stelle, wo die Amazone 
verunglückte, zu Grunde gegangen. N 0 

f Dänemark. | : 

Kopenhagen, den 16. Juni. Das Geſetzblatt enthält die vom 
König unterm 11. d. unterzeichnete Verfaſſung für das Herzogthum Holftein, 


10 Schweden und Norwegen. 

Stockholm, den 9. Juni. Das Reichsgericht hat die vom Reichs⸗ 
tage gegen die Miniſter erhobene, auf eine Steuervertheilungs⸗Modalität 
bezügliche Anklage verworfen. 5 

Griechenland. j 
Die Aufforderung der Griechiſchen Regierung an die am Aufſtande 
betheiligten Militairs, nach Griechenland zurückzukehren, iſt in der mil⸗ 
deſten Form abgefaßt und bewilligt zugleich eine vollſtändige Amneſtie. 

Aus Preveſa vom 29. Mai meldet man dem „Oſſervatore trie⸗ 
ſtino“: Der Brigadegeneral Achmet Paſcha ging nach Aufhebung des 
Lagers bei Luro nach Strivina, um mit Fuad Effendi über die ferneren 
Operationen zu berathen. Er wendete ſich hierauf mit 3000 Mann ge⸗ 
gen Bulgarelli, um eine anſehnliche Inſurgentenſchaar in der dortigen 
Gegend zu verfolgen. Dieſe warf ſich jedoch in den benachbarten Diſtrikt 
um ſich mit anderen Aufſtändiſchen zu vereinen, welche ſich nach dem Falle 
von Peta dahin geflüchtet hatten. Achmet Paſcha traf dann ſeine An⸗ 
ſtalten, ſie mit ſeinen Truppen und etwa 600 Albaneſen unter Tzelio 
Pitzari anzugreifen. Die Griechen, ungefähr 2000 Köpfe zählend, ge⸗ 
führt von N. Zerra, S. Stratto, D. Scalzojanni und Karaiskaki erwar⸗ 
teten kampfbereit den Feind. Der Türkiſche General rückte mik ſeinem 
in drei Colonnen getheilten Corps und 4 Geſchützen am 22. gegen das 
Dorf Sculicaria vor. Um 9 Uhr früh entſpann fi ein Kampf, welcher 
bis 2 Uhr dauerte. Das Feuer war auf beiden Seiten heftig. Endlich 
mußten die Griechen mit Verluſt von 60 Mann der Uebermacht weichen 
und das Feld räumen, während die Türken 70 Todte und 50 Verwun⸗ 
dete auf dem Platze ließen. Die Aufſtändiſchen zogen ſich größtentheils 
an die nahe Griechiſche Grenze zurück, andere zerſtreuten ſich in die Ge⸗ 
birge. (Wie ſchon bemerkt, erweiſt ſich demnach die Nachricht des großen 
Sieges der Griechen bei Arta als irrig) Alles laſſe vorausſetzen, daß 
dies die letzte Waffenthat in jenen unglücklichen Gegenden ſei, wenn 
nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe neue Verwicklungen herbeiführen. 

Vermiſchtes. 

Die prachtvolle Votivtafel, welche die Stadt Berlin zur Erinnerung 

an den 11. Juni anfertigen ließ und die leider nicht gänzlich vollendet 


— Die große 


überreicht werden konnte, iſt aus dem feinſten Silber gefertigt, fünf Fuß 


Rhein. lang, 3 Fuß Rhein. breit und wird vollſtändig fertig ungefähr 
dreihundert Mark Silber wiegen. Das Bild iſt im Haut⸗Relief⸗Sthl 


gearbeitet und zeigt theils dreivtertel, theils ganz frei ftehende Figuren 


und Arabesken. Das Innere des Bildes zeigt, von links nach rechts 
geſehen, theils in ſymboliſcher Darſtellung, theils nach der Natur, zu⸗ 
nächſt die Spree⸗Nymphe, Schwäne, Fiſche und das Brandenburger 
Weiter ſieht man im Hintergrunde die Linden⸗Promenade mit 


Jubelpaare darbringend. Das hohe Jubelpaar erblickt man ſitzend, 
neben dem Prinzen von Preußen im Vordergrunde den e Friedrich 
e die Prin⸗ 


Prinzen mit dem Speer, dem Schild und dem lorbeerumkränzten Helm, 
jo wie Damen der Prinzeſſin. Ueber der Mitte dieſes Bildes erblickt 
man zwei Engel welche einen rund herum mit Adlern umgebenen Bal- 
dachin mit der Königskrone tragen, von welchem ein Hermelin herunter⸗ 
fällt. Die Engel verkünden mit Poſaunen den hohen Feſttag, und der 
aus den Poſaunen herausleuchtende Goldſchein deutet die Verkündigung 
einer goldenen Zukunft an. Zu beiden Seiten des Bildes erblickt man 
die Symbole der Kardinal⸗Tugenden des hohen Jubelpaares, rechts die 
Kraft mit der Keule und Loͤwenhaut, links die Milde Blumen und 
Früchte austheilend. Achtzehn Figuren zählt das Kunſtwerk im Ganzen. 
Unter dem Bilde befindet ſich ein ſchwebender Adler, einen Schlangen⸗ 
knäul in ſeinen Fängen zerdrückend, daneben Lorbeer, und Eichenkraͤnze, 
den Verdienſten des Helden und Staatsmannes dargebracht. An den 
vier Ecken erheben ſich aus den verbindenden Arabesken Blumen mit von 
Brillanträndern eingefaßten Kelchen und hier ſind in fertiger Vergoldung 
(Silber⸗Miniatur) oben rechts die Burg Hohenzollern, links das Haus 
Wettin, und rechts das Schloß Babelsberg und kinks das Prinzliche 
Palais in Berlin nachgebildet. Der eigentliche Rahmen iſt 6 Zoll hoch, 
an der aäußerſten Kante befinden ſich durch feſt verſchlungene Bänder zu⸗ 
ſammengehaltene Stäbe. Zwiſchen ihm und dem Tableau wird ſich nach 
der Vollendung in mattem Goldton die Inſchrift ziehen: „Zur Erinnerung 
an den 11. Juni 1829 am 11. Juni 1854 JJ. KK. HH. dem Prinzen 
zb, her, dienenden non Preußen die dankbare Stadt Berlin!“ Die Sei- 
ten ſind durch ein mit Roſen geſchmücktes Band, Perlen und Eierſtäben 
reich verziert. Das Werk macht einen impoſant ſchönen Eindruck und {ft 
ſowohl an Zeichnung als an Ausführung, jo wie an Eleganz, Klar⸗ 
heit und Naturtreue der Gruppen ein prächtiges Denkmal heimathlicher 
Kunſt und Induſtrie. Die Modellirung iſt das Werk des Profeſſors 
A. Fiſcher, die Ausführung das der hieſigen Silberfabrik von Gebrüder 
Vollgold (Firma Vollgold und Sohn). * 
Prof. Landolft hat erſt am 3. d. Köthen, wo er ſich ſeit Monaten 
aufgehalten, verlaſſen, um ſich nach Wien zu begeben. Dem „Dresd. 
Journ.“ wird aus Köthen geſchrieben, man müſſe der Zeit die Entſchel⸗ 
dung überlaſſen, ob das Landolf''ſche Verfahren der Krebsheilung ſeinen 
Platz behaupten werde; bis jetzt fei nur erwieſen, daß es weder ſo ſchnell, 
noch ſo ſchmerzlos, noch am allerwenigſten ſo ſicher iſt, als es in ver⸗ 
ſchiedenen Blättern heißt. U 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 19. Juni. Die gegenwärtigen unklaren politiſchen Zus 
ſtände ſcheinen dem Verkehr in Landgütern nicht hinderlich zu fein... Im 
Kreiſe Schroda find kürzlich zwei bedeutende Güterkomplexe zum Ver 
kauf aus freier Hand gekommen; das Gut Wraczhn nebſt mehreren 
Vorwerken, bei Pudewiß belegen, an den Beſizer der Herrſchaft Owinsk, 
Herrn v. Treskow, für den Preis von 90 und einigen Tauſend Rthlr., 
ferner die an die Feldmark der Stadt Schroda grenzende Herrſchaft 
Zrzenie a an den Grafen Dziakynski zu Kurnik, wenn das Gerücht 
nicht trügt, für die hohe Kaufſumme von 350,000 Rthlr., für einen Preis, 
der den Werth bedeutend überſteigt, für welchen das damalige Amt 
Schroda und Peiſern, von denen Zrzenica nebſt Vorwerken nur einen 
Theil bildet, dem Schwiegervater des Verkäufers, General von Dar 
browski, im Jahre 1807 donatariſch überwieſen wurde. — Der Kai⸗ 
l nämlich veranlaßte das Polniſche Gonwernement dem 
1 abrowski, 1 i 2 
Wehe von einer Million Frauen (circa. 2 6050 iht et N = 
In Erledigung dieſer Verordnung erhielt der Donatar die obengenannten 
Aemter. Dieſe Schenkung wurde im Jahre 1816 won der Preußiſchen 
Regierung beſtätigt und betrug der bei dieſer Gelegenheit ermittelte Rein⸗ 
ertrag ſammtlicher Güter damals nur wenig über 13,500 Kthlr. jah 
welcher allerdings zur angemeſſenen Verzinſung der jetzt für das abver⸗ 
kaufte Gut gezahlten Kaufgelder nicht hinreichen würde, aber doch be⸗ 
weiſt, wie ſehr ſeit jener Zeit der Bodenwerth auch in unſerer 
durch, Kultur, Verkehrserleichterungen und andere, auf die Rentabikität 
günſtig einwirkende Umſtände ſich gehoben hat. Uebrigens iſt der Verkäu⸗ 
fer als ein intelligenter Landwirth bekannt, der durch Drainirung und 
andere Meliorationen viel zur Werthserhöhung beigetragen Hat. i uuf 
Außer obigen ſind aber auch in andern Kreiſen beider Departements 
anſehnliche Gutskäufe groͤßtentheils von Deutſchen Landwirthen abgs⸗ 


ſchloſſen worden, z. B. Chraplewo im Buker Kreiſe, Lubowo und Kar⸗ 


Bene 5 e Regierungsbezirk. ' 
oſen, den 19. Juni. Geſtern fanden Vor⸗ und mittag di 
Haupt⸗Prozeſſionen des Frohnleichnamsfeſtes um den 0 RER 
unter großer Betheiligung beſonders Seitens der Landleute ſtatt. Vor⸗ 
mittags Jen der Herr Erzbiſchof. Lig -bis g 

* Poſen, den 19. Juni. Unſere Taſchendiebe ſcheuen ſich ni 
ſelbſt an geweihten Orten ihr ſchändliches Handwerk m nes — 
wurde am 15. d. Mts. der Frau v. Urbanowska hierſelbſt, als ſie der 
Frohnleichnams⸗Prozeſſton am hieſigen Dom beiwohnte, im Gedränge 
aus der Seitentaſche ihres Kleides ein braunes Portemonnate mit Stahl ⸗ 
ſchloß und rothem Futter geſtohlen, in welchem ſich befanden: zwel neue 
Kaſſenanweiſungen a 50 Rthlr., eine Kaſſenanweiſung à 1 Rthlr. zwei 
i Saen 40 1 9 755 und 17 Rthlr. 20 Sgr. in verſchiedenem Courant, 
n ma thlr., ſo wie ei ſi i i 
Silben, hle., fi 10 eſſngne * Heiligen» 

In der Nacht zum Löten d. M. iſt in dem Wilhelmsſtraße Nr. 1. 
Parterre belegenen Geſchäfts⸗Comtoir des Kaufmann 2 ez 
hierſelbſt enn Einbruch durchs Fenſter verſucht, aber dadurch vereitelt 
worden, daß der Lehrling dieſer Handlung, als er die Fenſterſcheibe 
durchbrechen hörte, Lärm machte, worauf die Diebe verſchwanden und 
auf dem Fenſter⸗Geſims eine ſchwarze hölzerne Tafel „Bouillon“ be⸗ 
ſchrieben, zurückließen. f | 

Poſen, den 19. Juni. Der 
Rande er Mittags 3 Fuß 8 Zoll. f 
E Wie alle Jahre, ſo auch in dieſem Jahre fordert di 
ihre Opfer. Heute Mittag halb 12 Uhr ertrank dich an der — 
Brücke beim Baden ein Bäckerlehrling. Die Fiſcher ſind mit Aufſuchung 
des Leichnams beſchäftigt. 10 2122 

— Geſtohlen am 10. d. M. in Nr. 20, Mühlenſtraße aus ver⸗ 
ſchloſſenem Hausflur: ein neuer Ter b en 9 7 
geſtohlen dem Gutspachter Guſtav Viertel zu Swleciner bei Schwerſenz 
in verfloſſener Nacht aus verſchloſſenem Stalle mittelſt Einbruchs dur 
die Wand 8 Schweine von beſonderer Größe und zwars eine große witze 

8, ein 


heutige Waſſerſtand der 


tragende Sau, vier zweijährige ſchwarz und weiß gefleckte ji: 

— Eber (2 Jahr alt), "wel abjehrige bet, wovon — 
g u rarabyrk , Pie 3 * Mane en 
Ferner am 28. oder 29. Mai in Nr. 6. Langeſtraße vom verſchloffe⸗ 
nen Boden durch Nachſchlüſſel: Fi — — 1 2 berftäfe: 
. Als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen und im Polizeis 


Büreau aſſervirt: eine Halfterkeſte. 0 anne march at 


m * D.asıd Haste a ER a 1 1 1 2 2 12 2 2 
ae Gefunden und im Redaktio us⸗Bürequ aſſervirt: Donnerftag | die Repartition ER) 95 Die Stadt Bromberg 
im Sommertheater ein Battiſttaſchentuch. hat 2200 Morg I ig übrige Areal, ten MRefioration eben. 
E Neuſtadt b. P., den 16. Juni. Das Frohnleichnamsfeſt ift | falls in Angriff genommen werden wird, gehört zu Labiſchin und Lu⸗ 
geſtern hier feierlichſt und vom ſchönſten Wetter begünſtigt begangen wor⸗boſt ron. t 4 
den. An den 4 Ecken des Markts waren Altäre mit allen möglichen 
Verzierungen erbaut. Die Andacht bei der Prozeſſion verrichtete der hie⸗ 
ſige Probſt Herr Hebanowski, welcher unter einem koſtbaren Baldachin 
von den Grafen v. Lacki und v. Potulickt geführt wurde. 

Heute hat man hier auf mehreren Stellen mit der Heuernte begon⸗ 
nen. Das Wetter dazu iſt jedoch nicht günſtig. 5 
* Zirxke, den 15, Juni. Auch in unſerem Städtchen war der 11. 
Juni, der Tag der feftlichen Feier der 
der Prinzeſſin von Preußen ein Freudentag. Nachmittags verſammelten 
ſich die Schützen um die ihnen von Sr. Majeſtät geſchenkte Fahne und 
marſchirten mit klingendem Spiel unter Anführung des Bürgermeiſter 
Fritz nach dem Schützenplatz, wohin ihnen faſt der größte Theil der hie⸗ 
gen Einwohnerſchaft folgte, und wo ein Feſtſchießen ſtattfand. Den be⸗ 
ſten Schuß hatte der Kaufmann L. Buſſe gethan. 

Heute fand hier das Frohhleichnamsfeſt unter großem Pomp und 
zahlreicher Betheiligung ſtatt. 

Am 19. d. M. beginnen in Meſeritz die Schwurgerichts⸗Sitzungen 
für die Kreiſe Meſeritz, Birnbaum, Bomſt und Buk, welche dieſesmal 
nur 8 Tage dauern werden. 


zu ae ae d Bi EAN in der Königlichen Forſt zu Kabott, wo er 
Schafe hütete. Alle Nachforſchungen blieben ohne Erfolg. Den fortge⸗ 
ſetzten Bemühungen des Gendarmen Schadler in Schulitz iſt es indeß 
jetzt gelungen, gegen einen ſechszehnjährigen Dienſtjungen aus der Nach⸗ 
barſchaft, welcher damals mit dem Verſchwundenen zuſammen gehütet 


werden können. 

In Betreff des früher berichteten Reiſe⸗ reſp. Inſpektionsplans des 
kommandirenden Generals v. Grabop ſind neuerlich Abänderungen eiit- 
getreten. Se. Excellenz trifft nämlich, von Nakel kommend, am 23. d. M. 
Abends in Bromberg ein. Am 24. d. M. von Morgens 9 Uhr ab: 


(Sonntags) Ruhe, am 26. d. Mts. von Morgens 9 Uhr ab: Beſichti⸗ 

gung des Füſilier⸗Batillons des 14. Inf. Regimenes, am 27. d. M. von 

d. M. Mittags 12 Uhr 10 Min. reiſt. Se. Excellenz nach Graudenz ab. 

Frauſtadt, den 16. Juni. Mittwoch machten die hieſige n Weuſterung Polniſcher Zeitungen. 

Ned ai 1 Seer end d ben. an 8 re Her er Correſpondent des Cas ſpricht ſich in Nr. 134. über 

ment Neugrätz unter Leitung des Herrn Direktor Kruger und der Leh⸗ die Zuſammenkunft des Königs von Preußen und des Kaiſers von Oeſter⸗ 

rer. Viele Eltern und andere Erwachſene waren den Schülern gefolgt. | reich in Tetſchen in folgender Art aus: 1 

Wenn auch der Regen von zwei Gewittern theilweiſe das Vergnügen Die Zuſammenkunft Ihrer Majefläten des Königs von Preußen und 

ftörte, fo gewährte doch der Tag eine Erholung im Freien und ſchaffte hei-] des Kaiſers von Oeſterreſch in Tetſchen, deren politiſche Bedeutung 

tern Sinn, der Luft und Liebe zur ferneren angeſtrengten Thätigkeit giebt. 

Das Frohnleichnamsfeſt wurde geſtern wie gewöhnlich in der Pfarr⸗ 

kirche gefeiert und hatte zahlreiche Maſſen aus der Umgegend herbei⸗ 
ezogen. { - 0111 

— ie Beſorgniſſe, die aus dem anhaltenden Regenwetter hevorgehen, 

machten, daß geſtern der Sack Korn mit 8 Rthlr und 10 — 15 Sgr. 

bezahlt wurde. iz 3 N 

& Schroda, den 16. Juni. Das Frohnleichnams⸗Feſt, begün⸗ 
ſtigt vom ſchönſten Wetter, wurde hier, am 15. d. M. wie immer, mit 
einer Prozeſſion, begleitet von einer Maſſe Menſchen unter Kirchenmuſik 
und kirchlichen Geſängen der Schuljugend abgehalten. Zu den gottes⸗ 
dienſtlichen Handlungen waren 4 ſchöne, mit Blumen, Kränzen, Bildern 
u. ſ. w. geſchmückte Altäre auf dem Marktplatze erbaut. Ph 
Veor einigen Tagen ſtarb hier plötzlich vom Schlage gerührt der in 
gutem Rufe ſtehende und geſchätzte jüdiſche Kaufmann Gerſon Auerbach 
im Alter von 65 Jahren, mit Hinterlaſſung von 8 Kindern, allgemein 
bedauert; am Grabe trauette auch der Schwiegervater des Auerbach, 
der Pe alte und noch berührſame Götz Krauſe. 

Bromberg, den 18. Juni. Es iſt in dieſer Zeitung ſchon öfter 
von einer Melioration der Netzewieſen im Allgemeinen die Rede geweſen, 
wodurch etwa eine Flache von 20,000 Morgen Wieſen kultivirt werden 
dürfte. Die Herren Landes ⸗Oekonomie⸗Rath Schall und Oekonomie“ 
Rath Kinze hierſelbſt haben ſich nach gründlicher Unterſuchung der Oert⸗ nehmen werden, | | 
lichkeiten und Lagen für die Zweckmäßigkeit des Unternehmens erklärt | man von dieſem Geſichtspunkte aus die Bewegungen der Armeen an der 
und wiederholentlich auf die günſtigen Reſultate aufmerkſam gemacht, | Donau betrachtet, fo iſt es begreiflich, warum die Ruſſen ſich nach der 


welche durch die Melioration zu erzielen wären. Am 12, d. Mis. hal in Mold au zurückziehen und warum in der Walachei bereits Vorberei⸗ 
sun 2 im Saale des bieſtgen eh 1 PR der) 80 PEST einer Oeſterreichi 0 erbse geraten nahen 
ſtädtiſchen Wieſenbeſitzer ſtattgehabt, und es wurde beſchloſſen, daß eine während die Türken über Kalafat na ‚Shumla ziehen. Rußland 
Jofort gewählte Deputation die weitern Verhandlungen mit der Königl. [wird durch dieſe Aenderung ſeiner Kampflinie einen doppelten Vortheil 
Regierung, welche ſich bereit erklärt hat, 20— 25,000 Rthlr. zu dem 


gewinnen: einmal wird es das diplomatiſche Drängen der Deutſchen 

von 33 Prozent Behufs Beſtreitung der Koſten dar-] Staaten beſchwichtigen, dann aber auch zugleich ſeine Streitkräfte in der 
zuleihen, in die Hand nehmen ſolle. Dieſer Deputation, beſtehend aus 5 Richtung ſeiner Hauptoperationen in Bulgarien und in der Dobrudſcha 
Perſonen, wird durch einen Commiſfarius des Kreisgerichts die Vollmacht] gegen Schumla und den Balkan noch maſſenhafter concentriren. Wenn 
in der von der Regierung verlangten Form ausgefertigt werden, und es 


ſoll alsdann mit derſelben über die Bildung der Genoſſenſchaften, über 


Grade in Anſpruch. Diejenigen, welche fortwährend von einem bewaf⸗ 
kunft einen neuen Schritt zur definitiven Verſtändigung über die Ausdeh- 
nung der gegenſeitig übernommenen Verpflichtungen und über die geeig⸗ 
netſten Mittel, um die in Wien, Berlin und Frankfurt gegebenen Erklä⸗ 


mittelnden Neutralität mit dem Vorbehalt der Wahrung der Intereſſen 
die Kabinette von Wien und Berlin zwingen, 
Die in der Konvention vom 20. April feſtgeſetzten Grenzen für die Kriegs⸗ 
operationen Rußlands dürften meiner Anſieht nach Diefer äußerſte Nothfall 
noch nicht fein." Freilich, ſollte Rußland ſeine Armee gegen den Balkan 
votſchieben, ohne eine befriedigende Antwort auf die Note vom 3. d. M. 
zu geben, fo, würden Oeſterreich und Preußen ſich gezwungen ſehen, von 


fneten Demonſtration überzugehen; daß dieſe letztere Politik aber nicht 


bis jetzt nicht, im Gegentheil ſcheint es mir, daß in dleſem Falle beide 


) 


Bekanntmachung. 
Am 3. Juli d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen Vormittags um 9 Uhr ſollen im Haufe Wil- 
helmsſtraße Nr. 583 hierſelbſt eirca 1800 Flaſchen 
rothe und weiße Ungar⸗ und Champagner-Weine, Rum, 
Arrak, Cognac, Marasquin, Porterbier, verſchiedene 
Materialwaaren, mehrere Sorten Tabake, Cigarren, 
ein Ladentiſch, Repoſitorien, Laden⸗Utenſilien, Hausz⸗ 
geräthe, eine Quantität leere Weinflaſchen und alte 
Kiſten gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſch Cou⸗ 


rant meiſtbietend verſteigert werden. * 


Be 28 * g 
Dienſtag den 20. d. M. Abends 7 Uhr im Odeum pedition dieſer Zeitung. 


Generalverſammlung. Gegenſtände der Berathung! 
geſellſchaftliche Angelegenheiten, Ballotage. vi 
21 I ee 


6 2 

Die Verlobung unſerer Tochter Emilie, verwitt⸗ 
weten Weidner, mit Herrn Ludwig Richter in 
Nakel und Fräulein Amalie Ludwig mit unſerem 
Sohne Eduard, beehren wir uns Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Schmiegel, den 18. Juni 1854. ont 
Carl Haniſch und Frau. 1 
Heute Nachmittag 36 Uhr entriß mir der Tod meine 
heißgeliebte Gattin, Emma geb. v. Skoezynska, 
in dem Alter von 30 Jahren. Freunden und Berwand⸗ 
ten widme ich dieſe Anzeige mit tief betrübtem Herzen. 

Samter, den 17. Juni 1854. | 
er | 4 E. Weigt, Kämmerer. U 
Normal⸗Innungs⸗Statuten 
ind wieder vorräthig bei 8 ze ala 
ENT RR. Desert Eon. 


90 
mit 2 kräftigen Maſchinen von 1 


er Auktions -Kommiſſarius Eiſenhart. 
eee eee eee 
Mittwoch den 5. Juli d. J. 9 Uhr Vormit⸗ 
2 . werde ich in Dembina bei Pinne, 
Samterſchen Kreises, ſämmtliches lebendes 
2 und todtes Inventarium, beſtehend aus 900 
Stück Schafen, 320 Lämmern, 16 Pferden, 9 
Fohlen, 38 Ochſen, 20 Kühen, 25 Stück Jungs | 
vieh, verſchiedenen Acker- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 


. 6. Juni 1854. 
Abfahrt von Rügen den 3. 


11 


8 
7 


2 räthen, am 6. Juli ſaͤmmtliches Hausgeräth, 
Möbel u. ſ. w. gegen gleich baate Zahlung an 


* 


ekanntmachung. ten = 


Die diesjährige hieſige Margarethen⸗Meſſe wird am 1 unow. | 3 Brhehiktan Sul; 
27 eingeläutet. Der er r Wee S 4 Ku PN 
en ee, | {A Vie Hüter Verkaufen Nen een ec ekian r: 
1 Frankfurt 4. O. den 6. Juni 1854. 5 I 7 1 Das Gut Zura wia nebſt dem . Vorwerke zii 8 * a * l fü u En > 2 h 
ee and Han, Mieder see, in, Eäubiner | Photographie 

en ind! e . Kreiſe und dem Netzdiſtrikte belegen, beſtehend aus empfehle ich hiermit einem geehrten Publikum. Es 


einem en von 3795 Morgen ſehr guten 
fruchtbaren Boden und ausgezeichneten Wieſen, wird 
Theilungs halber am 19. Juli c. im Kreig⸗Gerichte 
zu Schub in öffentlich verkauft. Ole Poſen-Nakeler 
Kunſtſtraße durchſchneldet das Gut und iſt Laſſelbe 
vom Bahnhofe Nakel 23 Meilen entfernt. Das Wohn⸗ 
haus und ſänmmtliche Gebäude find im beſten Zuſtande. 

sunt a bet 
ee 
55 e iſt zu verkaufen Adreſſen 
unter I. K. werden von der Expedition d. Zig. franco 
entgegen genommen. 


Der Bau des Ghauſſeehauſes bei Strykowo, an 
er Straße vo Sten ſchewo nach Grätz, wird hier 
urch zur Submiſſion geſtellt. Unternehmungsluſtige 
wollen ihre Offerten portofrei und verfiegelt bis zum 
30, d. Mis bei dem Unterzeichneten, kleine Ritterſtraße 
Nr. 8.) einsenden, wo dleſelben im Termine Vormit⸗ 


8. u e et werden. 91 eau 
we eee Bedingungen liegen a 
terzeichneten zur Einſicht aus und können gegen Erſtat⸗ 
tung der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Poſen, den 15. Juni 1854. 

Der Waſſerbau⸗Inſpektor Paſſek. 


' 


Hammel zu'detfaufen. 


Bor 2 Jahren verſchwand der elfjährige Dienſtjunge Jakob Maron 


hat, den Verdacht des an Maron verübten Todtſchlages in der Art zu 
Jubelhochzeit des Prinzen und begründen, daß nunmehr die gerichtliche Unterſuchung hat eingeleitet 


Beſichtigung des J. Bataillons des 21, Inf.⸗Regiments, am 25. d. M. 


Morgens 8 Uhr ab: Beſichtigung des Landwehr“ Bataillons. Am 27. 


wegen der dortigen Anweſenheit der beiderſeitigen Miniſter⸗Präſidenten. 
außer Zweifel iſt, nimmt die Aufmerkſamkeit des Publikums in hohem 


kneten Auftreten gegen Rußland träumen, erblicken in dieſer Zuſammene 


rungen zur Ausführung zu bringen. Die Politik Deutſchlands, deren Lei,“ 
tung in den Händen Oeſterreichs liegt, war bisher eine Politik der ver⸗ 


Mitteleuropa's, und wie es mir ſcheint, würde nur der außerſte Nothfall I 
dieſe Politit (aufzugeben. 


der Politik der diplomatiſ chen Demonſtration zur Politik der bewaf⸗ 
aggreſſiv ge en Rußland verfahren wird, daran zweifle ich wenigſtens 


Theile, dem Drange der Umſtände nachgebend, eine ſolche Stellung ein- 
wie ſie ihren Abſichten und Intereſſen entfpricht. Wenn 


2000 Thaler werden gegen pupillariſche St⸗ 
cherheit zur 1. Hypothek geſucht. Näheres in der Ex⸗ 


Rügen ⸗Fahrt 


durch das ſchnell und ſicher gehende Dampfſchiff 
N 


führt vom Capitaln G. Eybe. 
Abfahrt von Stettin Freitag den 30. Juni früh 6 Uhr, 
Ankunft auf Rügen gegen 4 Uhr Nachmittags, 
Juli früh 5 Uhr, 
Ankunft in Stettin Nachmittags 3 Uhr. 
dne e paſſagier⸗ Geld““ 
für die Reiſe von Stettin nach Putbus u. zurück 4 Rthlr. 
ö von Swinemünde dito 3 
für die einzelne Reife hin oder zurück 3 
Nee von Swinemünde hin oder. zurii + 
ede e 12 Sahken dd e a fe 
zwiſchen Stettin und Swinemünde 1 Rthlr. 
Das Schiff iſt 130 Fuß lang, 20 Fuß breit, ge⸗ 
räumig und bequem eingerichtet, fo daß ſelbſt bei gro⸗ 
ßer Frequenz den reſp. Reiſenden jede Bequemlichkeit 
gewährt werden kann. Billets werden am Bord und 


werden nur tadelfreie Bilder, ſowohl in, ſchwarz wie 
auch bunt, verabfolgt. Die Sitzungen finden täglich 
von 10 Uhr früh bis 5 Uhr Abends ſtatt. 
St. Martin Nr. 25/26. R. Jun 
Bei Herrn Rud. Rabſilber lagern 76 Tonnen 
Patent⸗Portland⸗Cement von Asppin 
Ord L Comp. in Gates head, die billigſt durch 
R. Caeltus in Stettin verkauft werden follen, wel⸗ 
cher auf frankirte Anfragen Auskunft ertheilt. 
Das Dominium Lu bomlezki bei Kifz⸗ 
kowo, Kreis Gneſen, hat 300 Stück fette große 


ches heranrückenden Armeen in einer Gewalt hat, ſo wird es meinem 
Dafürhalten nach auch ohne die Beſetzung der Walachei im Stande ſein, 
den ferneren Anforderungen des Feldzuges vollſtändig zu genügen. Oeſter⸗ 


reich dagegen wird durch die Beſetzung der Walachei ſeine Intereſſen ſichern 
und zugleich, wenn auch nur theilweiſe die Ungeduld der Weſtmächte be⸗ 


ruhigen. Dieſe Anſicht von der gegenwärtigen Lage der Dinge auf dem 
Kriegsſchauplaß hat hier ſehr hochſtehende Perſonen für ſich. Es giebt 
jedoch auch ſolche, welche der Anſicht find, daß Oeſterreich und Preußen 
es lieber ſehen würden, daß die kriegführenden Parteien einen Waffen⸗ 
ſtillſtand ſchließen und dann die Friedensunterhandlungen mit allem Ernſt 
aufnehmen möchten; es liegt aber auf der Hand, daß ein ſolches Projekt 
in gegenwärtigem Augenblicke durchaus unausführbar iſt. Der beſte Be- 
weis dafür iſt die Hartnäckigkeit, mit welcher die Ruſſiſche Armee die 
Belagerungen von Siliftria und Ruſtſchuk fortſetzt. Der Hauptſturm 
auf Siliſtrig war auf den 11. d. M. feſtgeſetzt. Fällt dieſe Feſtung, ſo 
ſteht den Ruſſen nichts mehr im Wege, geradezu auf Schu mla loszugehen. 


Angekommene Fremde. 
i Vom 18. Juni. 
SCHWARZER ADLER. Gufsbeſtzer v. Krzbzanowski aus Dzietz⸗ 
miarki 152 Fran Gutsbeſitzer v. Wichlinska aus Unie. 
HOTEL DU NORD. Gutsbeſttzer v. Lipski aus Ludom und Rechnungs⸗ 
„ führer Glotz aus Rudnik. g 
HOTEL DE BERLIN. Hauptmann Radecke aus Schmiegel; Kapell⸗ 
meiſter Homeyer aus Hannover; Hauslehrer Chwaliſzewski aus Brody; 
Goldarbeiter Stürmer aus Bütow und Gutsb. Dähne aus Gorzewo. 
Monet A ARIS. Gutsb. Bandelom und Juſpektor Bandelow jun. 
aus Latalite. : 
HOTEL ZUR KRONE: Gaſtwirth Grünbmanm ale Katgau; ble 
Gutsbeſitzer Schlenker und Wunſche aus Görlitz. 
PRIVAT-LOGIS. Frau Gaſthofbeſitzer Fechner aus Czarnikau, log. 
kl. Gerberſtr. Nr. 7.; Fräulein Hartmann aus Wiſſulke, l. lange Str. 
Nr. 7., Kaufm. Hamburger aus Berlin, l. Markt 8 
1 N Vom 19. Inni. Ir 7 
ROTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſiger v. Marklewicz qus Won⸗ 
growitz, v. Sydow aus Miniſzewo, v. Moſzezenski aus Zoledowo, 
von Wolfzlegier aus Zbietka, Graf Migczynski aus Pawlowo und 
v. Chlapowski aus Garzyn; Hauptmalln a. D. v. egelein aus Königs⸗ 
berg; die Kaufleute Wege aus Stuttgart, Cohn und Löwinſohn aus 
Kroloſchin; Hauptmann g. D. von Wedell aus Menzlin; Landrath 
a. D. v. Moſzezenski aus Wydzierzewice; Rentmeiſter Müller 
Stargard; Partikulier v. Tarnowski aus Rus ko; Withſch.⸗Zuſpeftos 
Kullak aus Pawklowo und Gutsb. v. Wedell aus Menzlin. £ 
HOTEL DE DRESDE, Die Kaufleute Hedinger aus Liſſa und Traube 
aus Berlin; Generalarzt Jägröſtel aus Stettin; Gu sbeſtzer Graf 
‚0 Botulicht aus Jeziory und Arzt Dr. Zelasfo aus Obornik. r 
SCHWARZER ADLER. Landrath a. D. v. Gumpert und Frau Guteb. 
%%, Dobrzyeka aus Bavlin; Gutsb. Ribbeck aus Wilkonicz fi. 
BUSCWS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Thursin aus Reuſalz, 
Davidſohn und Schmidt aus Berlin; Inſpektor Geppert aus Jatoti 1; 
Gutsb. v. Kamienslt aus Samter und Frau v. Treskow aus Wierzonkg. 
BAZAR. Gutsb. v. Rekowski aus Kofzuty; sun i 5 
HOTEL DU NORD. Gutsb. v. Moſzezynski aus Jeziorki und Ober⸗ 
amtmann 3 Rudnik. 1 
HOTEL, DE BERLIN. Die Gutsbesitzer v. Choslowski und Gregor 
aus Bogorzelle, v. Somowski aus Strzydzewo und v. Jagodzins 
ae e N Keen een v. Rankowska aus Ruby, v. Boja⸗ 
ska aus Koscielne und Frau Bürgerin Wübbo aus Hambu 
HOTEL DE PARIS. bail Berg Stuhlma A Denk 
Gutspachter v. Slawoſzeweft aus Lubowiezki; die Gulsbeſitzer v. Zus 
leski aus Podobowice, v. Barauowsft aus Gwiazdowo, v. Dziem⸗ 
bowski aus Kludzin und v. Koraſzeweki aus Malinin. 2 
GROSSE EIChE. Die Gutsbeſiter v. Prgbzynsfi aus Biskupier und 


Zye aus Zawory. 
HOTEL DE SAXE. gehrer Wallenberg aus Thorn. 1 
Rentier Schulz aus 


EICHBORN’S HOTE janowo; 
Rukſch aus Liegnitz; Oekonom Tlehsler aus e 
Holtzer aus Samter; Kaufmann Bergas aus Grätz und Frau Ham⸗ 
burger aus Schmiegel. — 2 2 
DREI STERNE. Bürger Koczorowsft aus Powidz; Oekonom Jach 
aus Dziewigty; penſ. Bürgermeiſter Cichowski aus Pleſchen und Gut 
pächter Jachnik aus Beſtwin. u 319 
PRIVAT - LOGIS, 


Leinwandhändler Dittri 8 i l. Maga 
ſraße Nr. 15. auohändfer Dittrich aus Hartan, 1. Magaziis 


* 


Höchſt wichtige Anz 


* 
eige. 
Aus einem bisher ganz unbeachtet gebliebenen offe 
ſtelle ich ein anwendbares Mehl zu Schwarzbrodbacken 
her, wovon der Centner höchſtens 1 Rthlr. koſtet. 
Die leichte, faßliche Beſchreibung bin ich gegen Ein⸗ 
ſendung von 25 Kthlr. einem Jeden zu uͤberlaſſen bereit. 
Indem ich mich auf untenſtehendes Atteſt und auf 
mein langjähriges, wohlbewährtes Renommé beziehe, 
bitte ich, mich mit einem gewiſſen Lehmann, von 
dem eine ahnliche Annonce ausgegangen, nicht zu 

verwechſeln. L. Gumbinner, Techniker. 
Berlin, Spandauerbrücke Nr. 7. 
Dem Herrn L. Gumbinner b nige ich hier⸗ 
mit, daß derſelbe für Roggenmehl ee. 
telt hat, welches nicht allein keine der Geſundhei nach · 
cheilige Stoffe enthält, ſondern auch feiner) 1 — 
ſetzung und Beſchaffenheit nach, insbeſondere bei ſeinem 

wohlfeilen Preiſe Beachtung verdient. 
Berlin, den 12. Juni 1854. 


N 1177 Lind | 
Landwirthſ caftliches 


Mein Kommiſſions⸗Lager des 1147 
echten Peruaniſchen Guano, 176 
5 ne e u } 
eſindet ſich nur in Poſen beim Spediteur Herrn 
Moritz Einer au * 
Diekonomie-Rath C. Geyer in Dresden 
„Unter Bezugnahme auf vorſtehende Annonce, bnte 
ich zur Vermeidung von Irrthuͤmern genau auf meine 
Firma und Lokal zu achten. , fade 31958 
Moritz S. 1 ph 
2 Fomptoir: Dominikane ſtraße. 
e e eren. 1 
welche die Haarwurzel friſch bel, 
kräftigt, wodurch auf kahlen Stellen Haare eugt 
werden, empfing Klawir, Neueſtraße m 
Bei Nichtwekung wie's Geld a 
Auf dem Dominkum Ludom 
zur Zucht taugliche gute Mutterſchafe 
Ludom, den 16. Juni 1854. 


Pferdekraft, ge⸗ 


| 
11/7 14 


gmann. 


rhei AM Stü ick 79 
zum Verkauf. 
Martini. 


nion 


Siebenzehnter Rechenſchafts⸗Bericht 


be | der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Es fand am 17. Mai c. die ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung ſtatt. 


n Anmeldungen und Annahmen zur Verficherun 
Jahre und weiſet dieſelbe gute Dividende nach. 
n An Kapital und Zinſen war kein Verluſt. 

Die Reſerve iſt auf 1,388,380 Nthlr. 
Die bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit verſiche 


1849 mit 142 Prozent. 


g überſtiegen die des Jahres 1852. Der Gewinn ⸗Ueberſchuß war gleich günſtig dem der früheren 


12 Sgr. 11 Pf. und der Geſammt⸗Fonds auf 2,757,642 Nthlr. 19 Sgr. 5 Pf. geftiegen. 


rt geweſenen Perſonen erhalten auf ihre kuͤnftige Prämienzahlung den Dividendengenuß aus dem Jahre 


Die Anmeldungen waren 720 Perſonen mit 799,400 Rthlr., wovon 120 Perſonen mit 159,300 Rthlr. keine Annahme fanden, und mithin 600 


Perſonen mit 640,100 


Schluß 
Seeit dem 1. Januar 
Überdies eine größere 


Rthlr. aufgenommen wurden. 
Die Ausscheidungen betrugen 95 Perſonen mit 106,100 Kthlr., 


und an Sterbefällen ergaben ſich 189 Perſonen mit 210,500 Rthlr. 


1853 war der Stand der Verſicherung 7470 Perſonen mit 8,708,100 Nthlr. 
c. iſt der revidirte Geſchäftsplan mit neuen, beſonders für die jüngeren Alter ermäßigten Prämienſätzen in Kraft getreten, der 
Mannigfaltigkeit von Verſicherungsarten darbietet. 


Die zurückgelegten fünf Monate dieſes Jahres zeigen einen glücklichen und erweiterten Aufſchwung des Geſchäfts bei mäßiger Zahl der Todesfälle. 


Verliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Berlin, den 10. Juni 1854. 


E. Baudouin. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht bringen wir hierdurch 
Poſen, den 18. Juni 1854. 


unentgeltlich ausgegeben werden. 


A. L. Köhler in Gneſen, 
Robert Puſch in Rawicz, 
Apotheker Rabſch in Pleſchen, 
Apotheker Pomorski in Schrimm, 


Direktion der 
H. F. W. Broſe. 


Direktoren. 


G. E. F. von Lamprecht. 


M. von Magnus. 
Lobeck, General- Agent. 


zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei uns 
Alexander Gadebusch, 


Haupt⸗ Agent der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Agenten: 
Kämmerer Drewitz in Rogaſen, 
Karl Tiesler in Krotoſchin, 
Apotheker Plate in Liſſa, 


Die nächſten Produkten⸗Börſen⸗Tage in Rawiez find feſtgeſetzt auf 


den 21. Juni, 


den 28. Juni, den 5. Juli und 12. Juli. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß dies hauptſaͤchlich Raps märkte fein werden. 4 
Der Vorſtand der Nawiezer Produkten Börfe. 


Das Dominium Bozejewiezkä bei Zuin 
hat 150 Hammel als Wollſräger zu verkaufen. 


— — k —Ü— 


NN ei ee eee 
Zur bevorſtehenden Johanniszeit habe ich meine 
. Kolanonski in Poſen, 


Glas⸗ und Porzellanwaaren-Handlung auf das & 
| 

% 

% 

Breiteſtraße Nr. 13. 2 


Vollſtändigſte aſſortirt und bin durch direkte Ein⸗ 
Neve ee eeepc vad C e 


benſt bittend. 


% 
2 
25 
4 
% 
% 
W 
U 
% 
A 
A 
7 
2 
2 
2 
A 
2 
fi 
% 
% 
2 
75 
A 
A 
2 
2 


käufe aus den größten Fabriken in den Stand 


geſetzt, alle meine Abnehmer auf das Billigſte 
zu bedienen, und hoffe, daß Niemand mein 
Lager unbefriedigt verlaſſen wird, worauf ich 
einen hohen Adel und das geehrte Publikum 
aufmerkſam mache, um geneigten Zuſpruch erge⸗ 
* 
Sommer ⸗Twienen, 
Beinkleider und Weſten in Buckskin, 
Tuch, Caſimir und Leinen, empfiehlt in reicher 
Auswahl zu billigen Preiſen 
& 


* 


und Herren⸗Kleider-Handlung von 


die 557 

Jacob Kantorowicz, 
Wilhelmsſtr. 7. 

erſte Etage im Konditor Beelyſchen Haufe. 
TTC 
Unter heutigem Dato habe ich ein Kommiſſionslager 
der feinſten Schuhe und Kamaſchen meines Fa- 
brikats dem Herrn Herrmann Salz, Neueſtr. 
Nr. 70., übergeben. Ich mache meine geehrten Kun⸗ 
den und hohen Herrſchaften darauf aufmerkſam, ſich 
an denſelben zu wenden, da die Preiſe eben ſo feſt 
2 find, wie in meinem Geſchäftslokale hier in 
Berlin, Jägerſtr. 10. G. L. Schwiefert, 
10 f Königlicher Hof⸗Schuhlieferant. 


2 
B 


— 


Sonnabend den 24. Juni 
mit dem Abendzuge 
bringe ich 


N 4 74 
Netzbrucher Milchkühe, 
friſchmelkende, nebſt Kälbern 
per Eiſenbahn nach Poſen; 
ich logire 
im Gaſthof zum Eichborn, Kämmerei⸗ 
Katz. Bamann. 

Leere Flaſchen werden gekauft in 

51 9 1 Buschs Hötel de Röme. 

Leere Orhofte von Porter find zu haben bei 
J. Morgenstern aus London, 

Veſſerſraße Rr. 8. 


Em Madchen aus gebildeter Familie, das ſchon 


öfter die Wirthſchaft ſelbſtſtändig und die Erziehung der 


nder geleitet, wünſcht ein ähnliches Engagement. 
Daſſelbe würde weniger auf hohes Honorar, als auf 
freundliche Behandlung ſehen. Nähere Auskunft wird 
ertheilt Graben Nr. 2. 


Ein unverheiratheter, militairfreier Mann in den 
beſten Jahren, der ſeit 17 Jahren als Oberförfter 
bedeutenden Forſten vorſtand und fein Fach gründlich 
kennt, nebenbei Ziegeleien leitete und auch die Dyie- 
rzonſche Methode der Bienenhaltung vollkommen kennt, 
ſucht vom 1. Juli d. J. ab ein anderweites angemeſ⸗ 
ſenes Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt H. 
Conrad in Poſen, Bäckerſtraße Nr. 14. 


Vom 1. Juli c. wird ein tüchtiger Detailliſt, der 
bereits mehrere Jahre im Eiſenwaaren⸗Geſchäft ge⸗ 
arbeitet hat und der Polniſchen, ſo wie der Deutſchen 
Sprache vollkommen mächtig iſt, nach Außerhalb zu 
engagiren gewünſcht. Das Nähere zu erfahren in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


eee 104 


Apel alal une Bart nung „88 1 mug 
unvag sino wün- ung; 


Die Kutſcherſtelle in Buschs Hötel de Rome wird 


Eine Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör in der 
Breitenſtraße oder deren Nähe wird von oder vor Mi⸗ 
chaeli c. zu miethen geſucht. Offerten unter V. Z. 
ſind in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Eine Wohnung von 5 Stuben, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Holzgelaß ꝛc. iſt vom 1. Juli c. ab Halbdorf⸗ 
ſtraße Nr. 29./30. zu beziehen. 


Waſſerſtraße Nr. 14. find zwei möblirte Stuben zu 
vermiethen. 


Wronkerſtraße Nr. 1. ſind im erſten Stock 2 ange⸗ 
nehme Stuben nebſt Küche von Johanni zu vermiethen. 
An der Friedrichswache iſt ein Laden zu vermiethen. 
Näheres bei Th. Krätſchmann, Hotel de Vienne. 
Heute den 20. d. Mts. Abends: Harfen⸗Concert, 

wozu freundlichſt einladet 
Hitze, Berlinerſtr. Nr. 15. 


PELERERETZTEETEREELELERERBEITR 


10 Thlr. Belohnung ung 


Auf dem Wege von dem Markte nach dem 
— 


Städtchen iſt am 9. d. M. Abends eine goldene 
Damen⸗Cylinder-Uhr verloren gegangen. — 
Dieſelbe iſt ca. 15 Linien groß, auf 4 Steinen 
gehend und iſt an weiß emaillirtem Zifferblatt, 
goldenen Zeigern, inwendig goldener Kapfel und 
en carreau blau emaillirter Rückſeite mit blauem 
Sternchen zu erkennen. — Demjenigen, der zur 
Wiedererlangung dieſer Uhr verhilft, wird obige 
Belohnung Markt 79. erſte Etage zugeſichert. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 

Sasse 


Handels : Berichte. 
‚Stettin, den 17. Juni. Regen. Warme Luft. 


nd W. 
Weizen ſehr feſt, 1 Poſten weiß Schleſ. loco 89 
Pfd. 110 Rt. bez., 10 W. bunt. Poln. Pfd. 9 


DSB 


Freiwillige Staats-Anleibbe ... 1 964 — 
Staats-Anleihe von 1850 44 9570 — 
dito N 44 951 — 
dito von 1853, 4 44 — 
Staats-Schuld- Scheine 314 — 83 
Seehandlungs-Prämien-Scheine...| — — | — 
Kur- u. Neumärk; Schuldversehreib. #34 | — | — 
Berliner Stadt-Obligationen.» ... . Aa, = 11961 
ito lo. Zar De mr e 33 —| 83% 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe 31 — | 951 
Ostpreussische dito 37 901 
Pommersche dito 33 — 955 
Posensche dito 4 — — 
dito (neue) dito 344 — — 
Schlesische dito 34 — 937 
Westpreussische dito 371. — 891 
Posensche Renteubriele 4 93101 — 
Preussische Bankanth.-Scheine . 4 — | 1064 
| Kassen-Vereins-Bank-Aktien. , 4 — — 
Louisd or... e — — 4074 


Theodor Stockmar in Wollſtein, 
Jakob Hamburger in Schmiegel, 
David Kempner in Grätz. 


Rt. bez., 83 Pfd. Poln. 85 Mt. bez., 854 Pfd. do. 90 
Rt. bez., p Juni-Juli 88—89 Pfd. gelber 106 Rt. Gd. 
Roggen animirt, loco 85 Pfd. 79 Rt. bez., 85 bis 
86 Pfd. 80—81 Rt. ſchwim. n. abzuladen bez., 82 Rt. 
Gd., 88 Pfd. geſtern u. heute Anf. 82 Mt. bez., 84 
Rt. Gd., 82 Pfd. p. Juni 77 Rt. bez., 78 Rt. Gd, 
p. Juni⸗Juli 74 Rt. bez., 744 Rt. Br., p. Juli⸗Au⸗ 
guſt 71 Rt. bez. u. Br., p. Auguſt⸗September 69 Rl. 
Br., p. September Oktober 643 a 65 Rt. bez. u. Br. 
Gerſte, Pomm. 76—77 Pfd. ſchw. bei Ankunft zu 
bezahlen, 54 Mt. bez., loco 76 Pfd. 54 Rt. bez. und 
Gd., 75—76 Pfd. ſchw. u abzuladen 54 Mt. bez. 
Hafer, 52 Pfd., mit Maßerſatz ſchwim. 41 Rt. bez 
Heutiger Landmarkt, ſehr geringe Zufuhr. Vom 
Boden und von der Bahn gehandelt: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen. 
94 a 104 78 a 82. 48 a 52. 38340, 67 3 72. 


9 bez. u Gd. 


-BERICHT 


Berlin, den 17. Juni. Weizen loco 95—107 Rt, 

Roggen loco 2-83 Pfd. 78 Rt. p. 82 Pfd. bez., 
vom Boden 82—83 Pfd. 803 Mt. p. 82 Pfd. bez., 
vom Boden 83—84 Pfd. 81 Rt. p. 82 Pfd. bez., 
ſchw. 851 Pfd. 787 Rt. 82 Pfd. bez., ſchw. 84 Pfd. 
785 Ot. p. 82 Pfd. Beh p. Juni 79—781 Rt. bez., 0 
Juni⸗Juli 7511-75 Rt, bez., p. Juli Aug. 713704 
Rt. bez., p. Septbr.⸗Okbr. 65—617— 65 Mt. bez. 

Gerſte, große 54—57 Rt., kleine 45—49 Rt. 

Hafer, 36—41 Rt. 

Erbſen 70-76 Rt, 

Rüböl loco 123 Rt. bez., 121 Rt. Br., 121 Rt. 
Gd., p. Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 124 Rt. Br., 
12) Rt. Gb., p. Aug ⸗Septbr. 124 Rt. Br., 124 Rt. 
d., p. Septbr.⸗Oktbr. 123—121 Rt. bez., 124 Rt. Br., 
124 Rt. Gd. | 

Leinöl loco 13 Rt 

Spiritus loco ohne Faß 351 Rt. bez., p. Juni u. 
Juni⸗Juli 35—351 Rt. bez. u. Gd., 354 Rt. Br., p. 
Juli⸗Auguſt 351 Rt. bez. u. Br., 35 Rt Gd., p. 
Auguſt⸗ Sept. 35 Mt. bez., 35 Pt. Br., 351 Rt. Gd., 
p. Sevt.⸗Okt. 324 Rt. bez. u. Gd. 33 Mt. Br. 

Weizen höher gehalten ohne Umſatz. Roggen an⸗ 
fangs höher, ſchließt billiger verkauft. Rüböl etwas 
feſter. Spiritus neuerdings höher bezahlt. 

Witterung: regnigt. (Landw. Handlbl.) 


Poſener Markt-Bericht vom 19. Juni. 


Weizen, d. Schfl. ii 16 Meß. 3 614 

Roggen bito 313161 3/4141 
Gerſte dito 127 9 2 22 
Hafer dito 1119 — 1123 6 
Buchweizen dito 1234 1127| 9 
Erbſen dito 224] 61 2269 
Kartoffeln dito 115-1 
Heu, d. Ctr. zu 110 Pfd.. . — 22 61— 25 
Stroh, d. Sch. zu 1200 Pfd. 5 15 715 — 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. 120 —1 1/226 


Marktpreis für Spiritus vom 19. Juni. — (Nicht 
amtlich.) Die Tonne von 120 Quart zu 80 3 Tralles: 
291 — 30 Rthlr. 


— 


Wollbericht. 


Stettin, den 17. Juni. Der Markt iſt heute 
Mitlag als beendet zu betrachten, indem die ugeführte 
Wolle (bis geftern Abend 16,699 Ctr. 854 Pfd.) bis 
auf einzelne Parthien, welche nach Berlin verladen 
werden, verkauft iſt. Entgegen unſerer geſtrigen Mit⸗ 
theilung, heißt es, daß die Wäſche im Allgemeinen 
nicht fo gut als in früheren Jahren ausgefallen iſt. Die 
Verkäufer mußten heute, um zu räumen, in ca 1 bis 
2 Rt. niedrigere Preiſe willigen, da die Käufer theils 
wegen des Regenwetters, theils wegen der Nähe des 
Berliner Marktes ſich zurückzogen. Feine Hinterpom⸗ 
merſche Wollen erlitten den größten Preisabſchlag, die⸗ 
ſelben find bis 8 a 11 Rt. unter vorjährigen Preiſen 
verkauft und bedangen 72—78 Rt., mittel Kammwollen 
find von 62 a 70 Rt. bez. (5 a 8 Rt. unter dem Preiſe 

des vor. Jahres) und ord. Bauermolle holte 48 a 50 
t., was nur 2—4 Rt. billiger als v. J. (Oſtſ.⸗3.) 


Berlin, den 17. Juni 1854. ö 


Ausländische Fonds. 


Daene Karen 


Oesterreichische Metalliques ... 45 — 1.664 
dito Englische Anleihe | 5 — — 
Russisch-Englische Anleihe 5 7 — 17708 
dito dito Aite “. SG, 44 — 791 
dito 1 — 5. Stiegll!. 4 — 79 
dito Polnische Schatz-Obl. . 4 — 694 
Polnische neue Pfandbriefe 4 — 871 
dB re 4 7614 — 
dito A 800 PR? GR WR, 5 — * — 
dito B. 200 Fl. . 8 — — — 
Kurhessische 40 Rthl i. — 334 — 
Raden ao. Fl... — — 22 
Lübecker Staats-Anleibe ., 44f.— — 


‚Aachen-Mastrichter _ 


Bergisch-Märkischke pe. 
‚Berlin-Anhaltische. .. , .. . 2, 117 
dito dito Prior. ec — 2 
Berlin-Hambur ger. — 88 
dito F — 987 
Berlin-Potsdam-Magdeburger . , . — 89 
dito Prior. A. 633... N — 90 
ditg- Für ?! 000% 9511 — 
dito Prior. L. PPP). ; 951 — 
Berlin- Stettiner — 136 
dito dito Prior. % — — 
— | 113 

re — 1115 

dito dito Prior. — 1 99 
dito dito II. Em. 1 — 1004 
Krakau-Ober schlesische. — — 
Düsseldork- Elberfelder. 801 — 
Kiel- Altonaer — — 
b 1755 

5 — + 

dito Prior. I. u. II. Ser. — 904 

dito Prior. III. Ser. — 894 

dito Prior. IV. Ser. „ 1004 — 
n 427 423 

Aude — 183 

— 154 

— | 33} 

TEE eee 664. — 

dito (St.) Prior. 2 1 
Ruhrort- Crefelder — 82 
Stargard-Posener . 35 — 
Thüringer. „cm... Nenne e i 10961 
„HM — 4 NI 
Wilhelms-Bakttn — 128 


Die Börse war in matter Stimmung und Aktien-Course zum Theil niedriger. Von Wechseln stellten 


sich Amsterdam in beiden-Sichten, 


und es werden, wie es heisst, 
handlung angenommen. 


Frankfurt und Petersburg niedriger, Wien aber 1 7 höh 
Vernehmen nach sollen von der neuen Preussischen 44 $ Anleihe vorläufig 15 Millioneu 
Betheiligungen zum Course von 94 5 und 1 4 Provision an 


Oher. — Aeusserem 
eg werden, 
er Königl, See- 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course, 


Frankfurt a. M., Sonnabend den 17. Juni, Nächm. 
2 Uhr. Beim Schluss der Börse Alles höher, 

Schluss - Course. Nordbahn 46}. 5 J Metalliques 654. 
4, Metalligues 583. Bankaktien 1053. 3° anier 364, 
13 Spanier 1976. Kurhessische Loose 34}. Wien 921. 
Hamburg 88}. London 1172. Paris 944. Amsterdam 
1008; Ludwigshaf.-Bexb. 1173. Erankfurt-Hanau 984. 
Bankaktien 74 f Agio. Neue Silbermetalliques —. 

Paris, Sonnabend den 17. Juni, Nachm. 3 Uhr. 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 917 gemeldet. 


in Poſen⸗ 


Die 38 eröffnete im Parket zu 71, 40, und flel auf 
71, 20, Obschon später Consols von Mittags 1 Uhr 913 
eintrafen, nahm doch die Börse eine A Ten- 
dent an, Die 3 3 wurde zu 71, 95 gehandelt und 
schloss lest zur Notiz. — In der Coulisse wurde die 
39 am Ende der Börse zu 71, 75 gemacht, 
Schluss-Course. 32 Rente 71, 80. 443 Rente 96, 50. 
39 Spanier 364. 1 Spanjer 19. Silberanleihe 817. 
London, Sonnabend den 17. Juni, Mitta r. 
Consols 912. gp No 4 var, 
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